
Antrag der  Fraktion 

im Ortsbeirat 12 
 
Sachstand Planung und zeitlicher Bauablauf der Sportanlage östlich der 
Altenhöferallee, Vorstellung der Machbarkeitsstudie 
 
Mit Anträgen hat der Ortsbeirat 12 bereits Mitte Juni 2019 beschlossen mitzuteilen, in 
welchem zeitlichen Rahmen Planung, Ausschreibungen und Bau bis zur Fertigstellung 
erfolgen (OM 4748) und in einem weiteren Antrag hat der Ortsbeirat beschlossen einen 
runden Tisch einzuberufen (OM 4749). 
Da nun ein weiteres Jahr vergangen sind, ohne dass von Seiten des Magistrates außer 
den knappen Zwischennachrichten ST 1865 und ST 1691 eine genaue Antwort vorliegt 
noch der Bau der Dreifeldhalle abschließend schriftlich bestätigt wurde noch die in der 
Sportkommissionssitzung von November 2019 angekündigte beauftragte 
Machbarkeitsstudie vorliegt, möge der Ortsbeirat dies vorausgeschickt beschließen: 
 
Der Magistrat wird gebeten,  
 

1. den Bau der Dreifeldhalle auf dieser Sportanlage östlich der Altenhöferallee im 
Grundsatz - über die Stellungnahme 1691 hinaus, die die Planungen 
diesbezüglich noch nicht abgeschlossen hat - zu bestätigen,  

2. zu den beiden OM 4748 und 4749 vom 14.06.2019 abschießende Nachrichten 
zu geben 

3. die Machbarkeitsstudie (den aktuellen Stand hierzu) auch dem Ortsbeirat und 
damit der Öffentlichkeit bekannt zu geben und 

4. ergänzend wird der Magistrat gebeten, in einem Runden Tisch auch die 
Anwohner*innen von Beginn an einzubinden, um dieses Projekt zur 
Zufriedenheit aller umzusetzen. 

 
Begründung: 
 
Es muss nicht erneut betont werden, dass die Sportkapazitäten auf dem Riedberg für 
u. a. Vereine und Schulen äußerst begrenzt sind. Dazu gibt es zahlreiche Anträge aus 
diesem Gremium. Doch sind seit den Anträgen im Juni und dem Besuch des 
Sportdezernenten Frank im Ortsbeirat 12 am 10. Mai 2019 über 1 Jahr vergangen, die 
sicher zwischenzeitlich zu einer konkreteren abgeschlossenen Planung und Zeitablauf 
sowie den Akteuren des Runden Tisches Auskunft geben kann. 
Weiterhin wurde in der Sitzung der Sportkommission am 19.11. berichtet, dass das 
Ergebnis im Frühsommer 2020 vorgestellt werden könne. 
 
 
Frankfurt am Main, 01.06.2020 
 
Für die SPD-Fraktion 
 
Susanne Kassold 


